men, Abonnementspreis: ; 
in Görlitz vierteljährlich 10 Sgr., durch alle Königl. 
Poſtämter 12 Sgr. 


„ Inſerate: 4 
die dreiſpaltige Corpuszeile 9 Pfennige. 
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Sonntag, den 15. Auguft 


1852. 


Antwort 
des Oberkirchenrathes auf den Hirtenbrief des Fürft- 
biſchofs, Kardinal Melchior, von Breslau. 


Das Königl. Konſiſtorium hat uns unter dem 8. d. M. Bericht 
erſtattet über den Hirtenbrief des Kardinal-Fürſtbiſchofs von Breslau 
vom 10. Juni d. J., in welchem gegen den Generalſuperintendenten Hahn 
und auch in unverkennbarer Andeutung gegen uns öffentlich die Anklage 
erhoben iſt, durch falſche Anſchuldigungen die Gefahr herbeigeführt zu 
haben, daß ein „unveranlaßter“ Kampf der Konfeſſionen in Schleſien 
ſich entzünde. 

x Wir haben von dieſem Hirtenbriefe ſchon bei feinem erſten Gr: 
—.— in den öffentlichen Blättern Kenntniß genommen und es für unſere 
5 icht gehalten, vor allem den Generalſuperintendenten Hahn, dann auch 
n gegen dieſe Anklage durch amtlichen Bericht bei Sr. Maj. dem 

‚ige zu rechtfertigen, als demjenigen, welchem wir nach der Ordnung, 

ven c Gottes Fügung in unſerer Kirche beſteht, außer der Treue und 

kirchlichen dam in weltlichen Dingen, auch über die Verwaltung unſeres 
N Amtes Rechenſchaft auf Erden ſchuldig find. 

81 anten dieſe Rechtfertigung durch die Exiſtenz der Thatſache geben. 
und Be bezeichnete Anſchuldigung, als ſei eben in Schleſien 
Wa * 19 durch die Volksmiſſionen von katholiſcher Seite uner- 
1 vier mit großer Leidenſchaft ein Kampf gegen Andersgläubige eröffnet 
1 orden, auf welcher das Hauptgewicht der Anklage ruht, findet ſich weder 
hr dem Sendſchreiben des Dr. Hahn, noch in unſerm ſpätern Erlaſſe 
dan 24. a Das Sendſchreiben redet nicht von einem Kampfe gegen 
15 e ndersgläubiger“, ſondern von dem Kampfe gegen unſer 
in Gottes and Wurde Bekenntniß, nicht von einem Kampfe allein 
ee bah en die Miſſionen, ſondern von dem Kampfe, der 
92 römiſch⸗ ER er Seite jetzt aller Orten mit erneuter Leidenſchaft 

gen dieſes Ve enntniß erhoben wird. Und iſt nicht die ganze Welt 
wich dieſes un und der Art, wie er leider ſo häufig geführt 
zerſet mit hoͤhnen Kirche, at anden baldiger Auflöfung und Selbſt— 
ang unſerer ih mit Herabwürdigung der Perſon der Refor—⸗ 
wan mit Seen und Ausdruck der Verachtung gegen die 
ren ce Lehre! t na haben die evangeliſchen Kirchenobern in 
digen en ihre at! bi ya Mitchriſten wegwerfend mit dem unmiür- 
zuerſt Bere dickglän In zeichnet; es begegnet uns dieſer Ausdruck 
deutſchen Nan aer J e ſie den Glauben von 22 Millionen 
einen „Dean mehr als 7 lllionen katholiſcher Ehriſten überhaupt 
durchdrungen fenen Wahn“ genannt. Sind wir doch vielmehr davon 
daß die gland hebt es auch das Sendſchreiben ausdrücklich hervor, 
großen Thaten Goſtatholiken mit uns eins find in dem Vekenntniſſe der 
Ale; Symbolen wie und Wahrheiten des Glaubens, wie ſie in den 

lhawaſtaniſchen de Ehriſtenheit, dem Apoſtoliſchen, Nicäniſchen und 
harrlich in Ver einen ſind, und ob dies auch von römiſcher Seite bes 
vergeſſen Aus fo 5 geſtellt werden ſollte, wir werden es niemals 
daneben die wenſchüchen Jute durfte aber der Generalſuperintendent 
um dieſen alten 1. ci lichaten, welche ſich in der römiſchen Kirche 
u. en e * riſt icher Heilswahrheit gelagert haben, namentlich 
ſlü „der Anrufung der Heiligen und dem Schatz ihrer über⸗ 

ſſigen Verdienſte „einen Wahn“ nennen, den unſere glaubensſtarken 


13 frommen Väter aus Gottes 


Wort verworfen haben. Haben wir 
ach das klare Zeugniß der von Gott erleuchteten Apoſtel, daß in keinem 


andern Heil if, als allein in dem Namen Jeſu Chriſti, und daß wir 
neben ihm keinen Mittler, Fürſprecher und Meiſter weiter ſuchen ſollen 
unter Gottes Kreaturen, weder unter den Lebenden noch unter den Todten. 
Bei dieſem Zeugniß der Apoſtel wird es bleiben in Zeit und Ewigkeit. 


Demnach können wir uns durch die erhobene Anklage nicht zu einer 
Mißbilligung gegen den Generalſuperintendenten Hahn beſtimmt finden. 
Vielmehr müſſen wir ihn und Euch, theure Mitarbeiter in dem Herrn, 
ermahnen, daß Ihr auf dem betretenen Wege beharrt, der durch die 
Miſſionen und die Auswahl des Ordens für dieſelben beunruhigten evan⸗ 
geliſchen Bevölkerung eine Leuchte zu ſein durch die klare Verkündigung 
des lautern Wortes Gottes vor aller Welt. Auch wir wünſchen nicht, 
daß der Kampf um die göttliche Wahrheit mit fleiſchlichen Waffen der 
Leidenſchaft und des Haſſes geführt werde. Der Angriff auf die Gegner 
fördert das Reich Gottes weit weniger, als die innige und eindringliche 
Darlegung der tiefen göttlichen Wahrheit, die unſere Kirche bewahrt. 
Aber nimmermehr dürft Ihr die Belehrung der uns anvertrauten Ge— 
meinde und ihre Warnung und Wahrung gegen die Verſuchung zum 
Abfall unterlaſſen aus Menſchenfurcht oder um des Aergerniſſes willen, 
das daran genommen werden mag, noch darf künſtlich geſetzte, wohlbe⸗ 
rechnete Rede Euch darin beirren. Sondern gleichwie Paulus zu den 
Corinthern kam, „nicht mit hohen Worten, auf daß nicht das Kreuz 
Chriſti zu Nichte würde“; alſo gebet einfaches und ſchlichtes Zeugniß 
aus dem Worte Gottes, das da allein unſere Zuverſicht iſt, und ſtellt 
den Ausgang Gott anheim! 


Laſſet uns Niemand verringern oder verkleinern. Freuen wir uns, 
wenn unſere katholiſchen Mitbrüder mit uns wetteifern wollen in der 
Treue und in dem Gehorſam gegen unfern König und Herrn. Laſſet 
uns auch nicht bitter werden, wenn die Sünde der Verleugnung, welche 
vor 7 Jahren von dem Prieſter einer fremden Kirche ausging, auf uns 
geworfen wird, trotzdem daß dieſe Kirche ſelbſt durch die Vorgänge in 
Trier den Anreiz zu derſelben gegeben und in der evangeliſchen Kirche 
alle die Stimmen, auf welche die Gläubigen zu hoͤren pflegen, dieſelben 
von Anbeginn verworfen; ſondern laſſet uns dies als eine Züchtigung 
tragen, welche die Augen derer, die auch unter uns damals geblendet 
waren, hell und ihre Herzen feſt machen wird. Aber laſſet uns dem 
Herrn danken, daß Er in den Tagen des Abfalls und der Empörung 
unſerer evangeliſchen Kirche zuerſt den Mund aufgethan hat, zum Zeugniß 
wider das ungöttliche Weſen. Erinnern wir uns mit Dank gegen Gott, 
daß, gleich im März 1848, gläubige evangeliſche Geiſtliche von ihren 
Kanzeln den Verrath und die Empörung aus dem Worte Gottes laut 
geſtraft haben, und daß ihr Zeugniß im Laufe deſſelben Sommers zu 
einem Geſammtzeugniß des evangeliſchen Pfarramtes erwuchs; daß zu 
derſelbigen Zeit, als noch die Spuren der Auͤfruhrsnacht in den Straßen 
der Hauptſtadt ſichtbar waren, ein dort erſcheinendes, geachtetes evan⸗ 
geliſches Kirchenblatt mit vollſter Macht und einſchneidender Schärfe öffentlich 
das gleiche Zeugniß ablegte; daß von demſelben Orte, von welchem vor 
mehr als 300 Jahren die geſegnete Kirchenreformation ausging, eine 
That Gottes, welche jetzt ein nachgebornes Geſchlecht als den Urſprung 
aller Revolutionen zu läftern wagt, daß von Wittenberg im September 
1848 ein evangeliſcher Kirchentag alles Volk zur Buße und Wieder⸗ 
einkehr in die göttlichen Ordnungen aufrief: und daß dies geſchehen, ehe 
noch die weltliche Obrigkeit ihr Schwert wieder zur Hand genommen 
hatte, als eben die Revolution in den Straßen von Frankfurt a. M. 
ihren letzten entſcheidenden Sieg erkämpfen zu ſollen ſchien, lange bevor 
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die Oberen einer andern Kirche öffentlich mit eintraten für Recht 


und Ordnung. 


Nicht Rühmens halber führen wir das an. Sollten wir etwa Gott 


vorhalten, daß wir nicht ſind wie andere Leute, oder ſollten wir die 
Gunſt der Mächtigen damit ſuchen, daß wir zu verſtehen geben, wir 
ſeien eine Stütze der Macht? Aber wir dürfen nicht ſchweigen gegen das 
Rühmen auf der andern Seite, nicht durch Schweigen der ſo verbreiteten 
Anſchuldigung Vorſchub thun, als ſei die ganze Lehre unſerer Kirche 
nicht vereinbar mit dem Gebote Gottes: Seid gehorſam aller Obrigkeit; 
ſondern müſſen ihr gegenüber alle Welt anrufen, daß ſie nach dieſen 
Thatſachen ausrichte. 

Am wenigſten aber werdet Ihr dadurch aufgebracht oder unſicher 
werden, daß der Hirtenbrief, der die Bezeichnung beſtimmter katholiſcher 
Lehren als Wahn ſo ſchwer aufnimmt, ſeinerſeits den ganzen evangeliſchen 
Glauben als eine Nichtigkeit und als bloße Leugnung bezeichnet, indem 
er fragt: was dann, wenn der „katholiſche Wahn“ wirklich abgethan 
wäre, an ſeine Stelle treten ſolle? ob man, zumal da mit ihm jedes 
negative Zuſammenhaltungsband der proteſtirenden Geiſter hinweggenommen 
wäre, irgend eine artikulirte Glaubenslehre aufzuſtellen vermöchte, für 
die ſich auch nur ſoviel einzelne Bekenner finden ließen, als die katho— 
liſche Kirche Millionen von Bekennern zähle? Wird doch dieſe Frage 
Jahrhunderte hindurch immer wiederholt und Jahrhunderte durch wirkt 
der evangeliſche Glaube in unzähligen geſegneten Gegenden, — ohne alle 
Beziehung zum Katholieismus, — Heiligung, Gottſeligkeit und unſträflichen 
Wandel. Wir haben aber auch die Antwort auf jene Frage. Unſer 
Bekenntniß iſt artikulirt. Es iſt poſitiv vorgezeichnet in unſern ſymbo— 
liſchen Büchern, vornehmlich in den 21 Lehrartikeln, welche unſere Väter 
auf dem Reichstage in Augsburg bekannt haben. In der Kraft dieſes 
Glaubens find viele Tauſende, der Vergebung ihrer Sünden durch Chriſti 
Blut gewiß, in Frieden entſchlafen, und dieſer Glaube iſt noch heute 
der Troſt unſerer Seelen und die Verantwortung des Grundes unſerer 
Hoffnung. 

So laſſet uns den Weg, der vor uns iſt, feſten Trittes wandeln. 
Iſt Gott für uns, wer will wider uns ſein? Wachet, ſtehet im Glauben, 
ſeid männlich und ſeid ſtark! Und alle Eure Dinge laſſet in der Liebe 
geſchehen (1. Cor. 16., v. 13. u. 14.). 

Berlin, den 29. Juli 1852. 

Evangeliſcher Ober: Kirdenrath. 
(gez.) von Uechtritz. 
An 
das Königl. Konfiftorium zu Breslau. 

Indem wir vorſtehenden Erlaß des evangeliſchen Ober-Kirchenrathes 
Ew. Hochwürden mittheilen, beauftragen wir Sie, denſelben ſchleunigſt 
zur Kenntniß Ihrer Herren Diöceſan-Geiſtlichen zu bringen. 

Breslau, den 6. Auguſt 1852. 

Königl. Konfiſtorium für die Provinz Schleſien. 
(gez.) von Schleinitz. 


Politiſche neberſicht. 


Daß Louis Napoleon 15 Perſonen, welche wegen ihrer Treue zum 
Hauſe Louis Philipp's (Orleans) nach dem 2. Dezember aus Frankreich 
verbannt wurden, jetzt begnadigt hat, wird vom Volke gut aufgenommen. 
Die Orleaniſten ſind übrigens ruhige, gebildete Menſchen, von denen 
Louis Napoleon nichts zu fürchten hat — als ihre Feder! — Zwiſchen 
England und Nordamerika iſt eine Fehde ausgebrochen über das Fiſchen 
innerhalb dreier Meilen von der britiſchen Küſte. Es wurden von den 
Engländern zwei amerikaniſche Schiffe deshalb weggenommen. Wenn nun 
auch deshalb kein Krieg ausbrechen wird, fo iſt doch das gute Ginver: 
Ra geſtört worden. — Der Kaiſer v. Oeſterreich wird jetzt in feine 

eſidenz Wien zurückkehren, dort mit Illumination, Te deum in den 
Kirchen und großen Feſtlichkeiten empfangen werden. — In München iſt 
der proteſtantiſche frühere Berliner Profeſſor, Dr. Dönniges, zum Rath 
im auswärtigen Miniſterium berufen worden: der frühere Leipziger Pro⸗ 
feſſor Dr. v. d. Pfordten kann ſich nicht länger auf dem Miniſterſtuhle 
halten und ſoll zum Geſandten in Wien auserſehen ſein. — In Stutt⸗ 
gart fand am 10. d. M. eine Konferenz der Miniſter von Baiern, Sachſen 
u. ſ. w. wegen der Zollvereinsfrage ſtatt und hat es ſich darum ge⸗ 
handelt, welche Antwort auf die letzte preußiſche Erklärung man am 
16. d. M. nach Berlin bringen will. Ein klares Ja oder Nein wird 
es ſchwerlich fein. — Auf den Hirtenbrief des Fürſtbiſchofs von Breslau 


hat der Oberkirchenrath eine Antwort erlaſſen, welche den Geistlichen durch 


Kurrende mitgetheilt wird. — Die Ernteberichte lauten von allen 
Seiten befriedigend. — Die Cholera verbreitet ſich und tritt heftig 
auf. In Landsberg, Roſenberges Kreiſes, ſtarben faſt alle, welche von 
derſelben befallen wurden. 4 


Deutſchland. Berlin. Die in mehreren Zeitungen verbreitete 
Nachricht von einem bevorſtehenden Rücktritte des Juſtiz⸗Miniſters 
Simons aus ſeiner gegenwärtigen Stellung iſt ſicherem Vernehmen 
nach ganz unbegründet. 5 

Putbus, 7. Auguſt. Putbus empfing den König mit einer Illu⸗ 
mination der Häuſer des Cirkus, eines Platzes, der nach der Seite des 
Meeres eine vortreffliche Ausſicht gewährt. Eines jener Häuſer iſt zur 
Wohnung Sr. Majeſtät hergerichtet. Derſelbe fuhr indeß zunächſt nach 
dem fürſtlichen Schloſſe, das mit Hunderten von Lichtern an den Fenſtern 


erleuchtet, ein Bau in den geſchmackvollſten architektoniſchen Formen, in 


der That einen magiſchen Eindruck gewährte. — Die „Norddeutſche Zeiz 
tung“ enthält noch folgenden Bericht vom 8. Auguſt über die Ankunft 
und den Aufenthalt Sr. Majeſtät des Königs auf Rügen: Außer den 
Lootſenzeichen, welche die Einfahrt der „Königin Eliſabeth“ noch am Freitag, 
Nacht möglich machten, leuchteten die vielfachen Freudenfeuer der Möndr 
guter, deutliche Signale, um zu zeigen, wo treue Preußenherzen ſchlagen, 
den fönigl. Lootſen jedoch wenig willkommen, da der Glanz dieſer Feuer 
die ausgeſteckten Leuchtſignale überſtrahlte und leicht irre führen konnte. 
In der Nähe des Landtief's nahm die „Königin Eliſabeth“ den Lootienz 
Kommandeur an Bord, und ſteuerte an dem erleuchteten Dampfbagger, 
welcher in der Nähe des Thieſſower Höwt aufgeftelli war, und an dem 
Großen Zicker vorbei, wo der Dampfer „Adler“ mit feinen Feuern den 
weiteren Weg zeigte. Vom Großen Zicker aus zogen ſich erleuchtete 
Böte bis nach Lauterbach. Kanonenſchüſſe verkündeten die Ankunft Sr. 
Majeſtät des Königs und ſetzten im Augenblicke den ſchönen Halbbogen 
des Cirkus, an welchem Platz der König das von Herrn v. Zanzen br? 
wohnte Haus gemiethet hat, in ſtrahlenden Lichtglanz. — An der Lan⸗ 
dungsbrücke wurde Se. Majeſtät von Sr. Durchlaucht dem Fürſten Put⸗ 
bus, dem Regierungspräſidenten Grafen Kraſſow, dem Landrathe v. d 
Lanken, dem Kommandanten von Stralſund, v. Röder, dem Oberpoſt 
direktor Pundt aus Stralſund und dem Polizeiverwalter Rittmeiſter Gün⸗ 
ther zu Putbus empfangen. Im Gefolge des Königs befanden ſich der 
Miniſter des Königl. Hauſes, Graf zu Stolberg, der Geheime Regierungs⸗ 
rath Niebuhr und die Flügeladjutanten Oberſt v. Schöler und Haupt⸗ 
mann v. Loen. Schon am 5. waren Alexander v. Humboldt und ver 
Leibarzt Sr. Majeſtät, Dr. Grimm, in Putbus angekommen. Se. Maj, 
hatte jede militäriſche Begleitung abgelehnt, „um ganz unter ſeinen treuen 
Rüganern zu ſein“. — Am 7. Auguſt früh brachte die Bademuſik dem 
hohen, geliebten Gaſte ein Ständchen. Um 12 Uhr fand darauf die. 
Vorſtellung der zahlreich erſchienenen Deputationen aller Stände aus Neu⸗ 
Vorpommern und Rügen ſtatt, bei welcher der König aufs Neue ſein 
treffliches Gedächtniß für Perſonen und Sachen in freundlichſter Weiſe 
bethätigte. Um 1 Uhr fuhr Se. Maj. auf das Schloß, um dem Fürften 
einen Beſuch abzuſtatten. Ein ſtarkes Gewitter verhinderte darauf den 
König, zwiſchen 1 und 2 Uhr die Badekur, wie es beabſichtigt würde, 
zu beginnen. Gegen 3 Uhr fand ein Diner bei Sr. Majeſtät ftatt, wozu 
etwa 56 Perſonen befohlen waren. Nach aufgehobener Tafel gingen 
ſich Se. Majeſtät mit dem Fürſten von Putbus und der Tafelgeſellſchaft 
in den Gängen des Parks. 7¼ Uhr Abends fuhr dann der König zun 
Baden nach dem neuerrichteten Königszelt, und nach dem Bade machte 
Se. Majeſtät eine Promenade in der „Goor“, dem herrlichen Buchwald 
dicht bei der Badeſtelle, und nahm hierauf im en Kreiſe ſeiner Bez 
gleitung den Thee in der Nähe des Badehauſes ein, 8 
Mecklenburg-Schwerin. Der zur kattoliſchen Religion überge 
tretene Herr v. d. Kettenburg baut auf feiner Beſizung Matgendorf en 
neues Herrenhaus, in deſſen Grundſtein eine chrift gelegt worden, in 
welcher die Gründe ausgeführt ſind, welche den Gutsherrn zum ueber⸗ 
tritt zur roͤmiſch-katholiſchen Kirche bewogen haben. Dabei bat ein er⸗ 
hebliches Aergerniß ſtattgefunden, indem der Gutsherr, kraft feiner Gewalt 
als Grund- und Polizeiherr, die lutheriſchen Gutsangehörigen genöthigt 
hat, der von einem katholiſchen Prieſter abgehaltenen Feierlichkeit beizu⸗ 
wohnen und deſſen an fie gerichtete religidſe Anſprache zu vernehmen. 
München. Der Geheime Legationsrath Dönniges iſt zum Mi⸗ 
niſterialrath im Staatsminiſterium des Aeufern ernannt. Miniſterpräſi⸗ 
dent v. d. Pfordten befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung, wird je; 
doch vor der Mitte des gegenwärtigen Monats die beiden Portefeuilles 
des Aeußern und des Handels nicht übernehmen können. — Der Bau 
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der Eiſenbahn von B nach Neumarkt zum Anſchluſſe dieſer Stadt 
an die Süd⸗Nordbahn wird noch im Laufe dieſes Sommers beginnen, 
nachdem alle Vorarbeiten beendet und die nöthigen Mittel flüſſig ge⸗ 
worden ſind. Die Stadtgemeinde Bayreuth hat nämlich einen Anlehns⸗ 
vertrag mit der k. Bank in Nürnberg im Betrage von 800,000 Fl. 
abgeſchloſſen und wird den weitern Bedarf von 300,000 Fl. in der 
tadt ſelbſt aufbringen. 8 ri 
Oeſterreich. Der Kaiſer hat den Bau einer Eiſenbabn von Auſſig 
nach Teplitz genehmigt, welche bald in Angriff genommen wird. 
Schchweden und Norwegen. Chriſtiania, 3. Auguſt. Vor⸗ 
geſtern fegelte von hieſiger Rhede der Luſtſchooner „Erminia“, Eigen— 
hum des Grafen v. Ellesmeere, ab. Der Graf, ein Enkel des Herzogs 
v. Bridgewater, iſt einer der reichſten Leute auf der Erde, ſeine Ein⸗ 
Fünfte belaufen ſich nämlich auf nicht weniger als auf 500,000 Pfd. Ltr., 
2.300000 Thaler, jährlich. Der Graf hat hier mehrere werthvolle Ge— 
mälde norwegiſcher Künſtler angekauft, um ſie in der berühmten Bridge⸗ 
water⸗Gallerie, die ihm gehört, aufzuſtellen. 
— . —————hů———— 


Lauſitziſches. 

Bautzen. Am 4. d. M. fand man den Arbeiter Kranz aus 
Maltitz vom Schlage getroffen; entſeelt auf Kleinradmeritzer Flur. Am 
5. d. M. fiel die unverehel. Schwarzbach in Reibersdorf unweit vom 
elterlichen Wohnhauſe in den Brunnen und ertrank. Die Stadtverord— 
neten zu Budiſſin beſchloſſen am 6. d. M. gegen die polizeilich angeord— 
nete Schließung der Verkaufs⸗Gewölbe während der Sonntage, im In: 
tereſſe der Gewerbetreibenden zu remonſtriren. 


a Hoyerswerda. Den 5. Auguſt in der Mittagsſtunde brannte in 
Wiednitz eine Gärtnerwohnung aus unbekannten Urſachen total ab. (5. W.) 
— 


Einheimiſches. 


95 15 Görlitz, 12. Auguſt. Auf heutigem ſehr belebten Wochen— 
Markte war wiederum eine Maſſe Korn von voriger Ernte aufgeſtellt, 
in welchem der Kornwurm, die ſogenannten Krebſe, vorhanden war. 
„ An demſelben Tage gerieth eine Fabrikarbeiterin mit der Hand 
in eine gehende Maſchine, kam jedoch mit einer Verrenkung davon. 

»Die Zahl der Nervenfieberkranken mehrt ſich noch immer: leider 
hat die Krankheit auch ſchon einige Opfer gefordert. 

Der am 10. d. M. in das hieſige Stadtkrankenhaus gebrachte 
Mann iſt nicht vom Säuferwahnſinn befallen, ſondern vom Irrſinn, was 
wir hiermit berichtigen. 


Vermiſchtes. 


Die zu Bonn am 30. Juni verſammelt geweſene evang. Kirchen- 
conferenz für Rheinland und Weſtphalen hat, geſtützt auf den fac⸗ 
tiſchen und geſetzlichen Zuſtand der Union in dieſer Provinz, ſowie 
auf den Geiſt der Eintracht und gegenſeitigen Gerechtigkeit, der bisher 
die Reformirten, Lutheraner und Unirten vereint und geſtärkt hat, ein⸗ 
müthig die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß dem unirten Theile der 
Landeskirche die volle Gleichberechtigung und Ebenbürtigkeit neben den 
nichtunirten Lutheriſchen und Reformirten, die ihm dermalen zuſteht, 
ohne Unrecht und allſeitigen Schaden nicht könne entzogen oder geſchmä⸗ 
lert werden; daß aber dieſe dem unirten Theile zukommende Gleichbe⸗ 
rechtigung weder durch die Allerh. Kabinetsordre vom 6. März, noch 
auch durch die Allerb. genehmigte Inſtruction v. 10. Mai d. J. gewähr⸗ 
leiſtet ſei. Die Conferenz ſetzt demgemäß das Vertrauen in die kirch⸗ 
lichen Organe, daß ſie auf verfaſſungsmäßigem Wege eine Allerh. Er: 
klärung erwirken werden, nach welcher die betreffende Kabinetsordre in 
der daſigen Provinz nicht in Wirkſamkeit geſetzt werde. ö 


Im Weimariſchen ſind die Geiſtlichen darauf aufmerkſam gemacht 
worden, daß die Kirchenordnung von 1664 noch in Kraft ſei und eben 
deshalb die Verpflichtung derſelben, ſich an die Bekenntnißſchriften der 
Kirche zu halten, fortbeſtehe. Dieſe Erklärung hat in dem Wirkungs⸗ 
kreiſe des ſel. Röhr, des Vaters der Rationaliſten, wie zu erwarten 
war, große Senſation gemacht und einen lebendigen Schriftenwechſel her— 
vorgerufen. 


Eingeſandt. 

Unter den während des Jahrmarktes am Frauenthore aufgeſtellten Schau⸗ 
buden ſcheint uns die von Herrn Rippel Beachtung zu verdienen. Der äußere 
Schein ſpricht zwar nicht dafür und läßt das Intereſſante nicht errathen, daß 
uns im Innern dargeboten wird; aber man gehe nur getroſt hinein und man 
kann für ein Billiges feinem Auge eine angenehme Unterhaltung verſchaffen. — 
Der Anblick Londons iſt überraſchend: London, die große Weltſtadt mit allen 
ihren Thürmen, Gebäuden, Brücken und Schiffen, mit dem ganzen bewegten 
Leben und Treiben; man glaubt in der That beim Anblick N Stadt 
faſt mit hineinzuleben und mit ein wenig Einbildungskraft ſelbſt ſchon halber 
Engländer zu fein, Dieſe Darſtellung wäre allein ſchon hinreichend, den Beſucher 
zu befriedigen, aber die Welt verlangt heute mehr und Herr Rippel zeigt uns 
daher noch andere bemerkenswerthe Gegenden, ſowie Begebenheiten aus der jüngſten 
Zeit. So z. B. die Erſtürmung der Lagunenbrücke bei Venedig am 6. Juli 
1849, ein effektvolles Nachtſtück mit Mondbeleuchtung — ein Kriegsſchiff wird 
im Hintergrunde in die Luft geſprengt und verbreitet eine ungeheure Flammen⸗ 
faule, fo daß der Mond ganz blaß davon wird. — Außerdem die originelle Land⸗ 
ſchaft Mondſee in Oberöfterreich. — Die Uebergabe von Komorn und noch andere 
intereſſante Anſichten, denen Herr Rippel eine ſehr deutliche Erklärung folgen 
laßt und bei jedem einzelnen Beſucher bereitwilligſt wiederholt. Wirklich befriedigt 
verläßt man die kleine Weltbühne. 


14462] Nachſtehende 


Verordnung: 

Die Erhebung des Stättegeldes auf hie⸗ 
ſigen Jahrmärkten ſoll dom nächſten Jahr⸗ 
markte, den 10. Februar c. an, durch Aus- 
gabe von Standzetteln erfolgen, welche von 
Einheimiſchen Sonnabends vor 
tags Narkte von früh 8 bis Nachmit⸗ 

38 6 Uhr, von den Fremden Sonntags 
Ab dem Markte von Nachmittags 2½ bis 
t ENDE NE Uhr, ſowie am Jahrmarkts⸗Mon⸗ 
age von früh“ 8 bis Mittags 12 Uhr und 

achmittags von 2 bis 5 Uhr, vor Eroff⸗ 
nung der Buden und Auslegung der Waaren, 
auß bieſigem Rathhauſe im Praätorio zu lösen 


Das Stalttegeld bleibt t: 
für e a bt 15 
von verſchloſſenen Buden 2 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen 1 Sgr.; 
für Einheimiſche die Halfte dieſer 
Sätze, namlich: 
von verſchloſſenen Buden 1 Sgr., 


Publikations blatt. 


von unverſchloſſenen Stellen ½ Sgr. 
pro laufenden Fuß. 

Einheimiſche haben jedoch nur Sonnabends 
auf ermäßigtes Standgeld Anſpruch und müſſen 
an den anderen Tagen gleich den Fremden 
zahlen. 

Diejenigen, welche bei der nachfolgenden 
Reviſion ſich über den Beſitz des richtigen 
Standzettels nicht ausweiſen können, haben 
das Stättegeld doppelt zu entrichten. 

Die Erhebung des Stättegeldes beim 


fachen ſogenannten Erbſenkette von 14⸗karät. 
Golde, mit einem goldenen Uhrſchlüſſel und 
einer dergl. Verzierung, in Form eines klei⸗ 
nen Karabiners, entwendet worden. Dies 
wird Behufs Ermittelung des Thaͤters hier⸗ 
mit bekannt gemacht. u 

Görlitz, den 13. Auguſt 1852. 85 
Königliche Polizei-Verwaltung. 


14553] Nachſtehende Y 
Polizeiliche Bekanntmachung: 
Gemäß der Verordnung vom 10. Auguſt 

1850 und der General ⸗Inſtruktion vom 

12. Juli 1817 ſind alle Perſonen, welche 

nichte Einwohner des Ortes ſind, dafern ſie 

ſich in demſelben länger als zwei Tage auf⸗ 
halten wollen, ohne Unterſchied des Standes 
und Geſchlechtes, verbunden, vor Ablauf der 
erſten zwei Tage ihres Aufenthaltes ſich 
mit einer Aufenthaltskarte der Orts⸗ 
polizei⸗Behorde zu verſehen, und die betref- 
fenden Wirthe ſind verpflichtet, die bei ihnen 
einkehrenden Fremden mit der Verpflichtung: 
Aufenthaltskarten zu nehmen, bekannt zu 


machen und wiederholentlich daran zu erin⸗ 
nern. Dieſe Verpflichtung, Aufenthaltskarten 
zu nehmen, liegt beſonders auch den fremden 
Jahrmarktsfieranten ob, dafern fie län- 
ger als zwei Tage hier verweilen. Wir 
bringen dieſe geſetzliche Verordnung hiermit 
in Erinnerung, mit dem Beifügen, daß die 
Ausfertigung der Aufenthaltskarten gegen die 
geſetzlichen Ausfertigungsgebühren, welche bei 
dem Aufenthalte von drei bis zu acht Tagen 
2 Sgr. 6 Pf. betragen, von unſerem Logis⸗ 
Amt im Fremdenbureau der Polizei-Verwal⸗ 
ge beſorgt wird. 

örlitz, den 5. Juni 1852. / 

Königliche Polizei-Verwaltung. 
wird hiermit republizirt. 

Görlitz, den 13. Auguſt 1852. 

Königliche Polizei-Verwaltung. 

Brod⸗ und Semmel⸗Tare 

vom 12. Auguſt 1852. 

Brodtare der zünftigen Bäckermſtr., das 
5 Sgr.⸗Brod 
J. Sorte 4 Pfd. 28 Loth, das 115 1 Sgr. — Pf. 
ll. 5 ͤũ„8 „das Pfd. 11 Pf. 
Semmeltare derſelben .. für 1 Sgr. 13 Loth. 
örlitz, den 14. Auguſt 1852. 
Königliche Polizei-Verwaltung. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


14619] Den heute Vormittags 8¼ Uhr 
erfolgten Tod unſers geliebten Sohnes Emmo 
Arwin zeigen wir ſtatt beſonderer Meldung 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
tiefbetrübt hiermit ergebenſt an. 

Görlitz, den 14. Auguſt 1852. 

Kroll und Frau. 

14547] Die heute Morgen erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung ſeiner Frau Karoline geb. 
Sommerlatte von einem geſunden und 


arken Knaben zeigt ergebenſt an 
Ober⸗Bellmannsdorf, d. 13. Auguſt 1852. 
Kade, Wirthſchafts⸗Amtmann. 


Heute raubte uns der unerbittliche 
Tod abermals ein theueres Fami⸗ 
lienglied, unſere innigft geliebte Toch⸗ 
ter, Schweſter und Schwägerin, Louiſe 
Lympius. Indem wir dieſe Todes⸗ 
Nachricht allen Freunden und Bekann⸗ 
ten tief erſchüttert anzeigen, bitten wir 
um ſtilles Beileid. 

Görlitz, den 13. Auguſt 1852. 
4562] Die Hinterbliebenen. 


[4577] Für die Ausſchmückung des Sar- 
ges und die ehrenvolle Begleitung meiner 
geliebten Frau zur Ruheſtätte ſtatte ich *hier- 
mit meinen herzlichſten Dank ab. 

F. Wiebernatis, Schneidermſtr. 


14528] Zum Ausbau eines neu erbauten, 
mit ee gedeckten Hauſes werden von 
einem ohne ſein Verſchulden Verunglückten 
100 Thlr. zu leihen geſucht. Gefühlvolle 
Herzen, vn zu helfen bereit find, erfahren 
das Nähere in der Erped. d. Bl. 
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[4540] Die in den Monaten Mai, Juni 
und Juli c. mit Garniſon⸗Mannſchaften be⸗ 
quartiert geweſenen Hausbeſitzer werden hier⸗ 
mit aufgefordert, die dafür ihnen zukommen⸗ 
den Entſchadigungsgelder 

am 16., 17. und 18. d. M. 
in den Vormittagsſtunden im Servisamts- 
Lokale abzuholen. Die Säumigen haben zu 
erwarten, daß mit den ihnen zufallenden Ent⸗ 
ſchaͤdigungsgeldern auf ihre Koſten nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze verfahren werden wird. 
Görlitz, den 13. Auguſt 1852. 
Das Servisamt. 
Freiwillige Subhaſtation. 

[4534] Das zum Nachlaſſe des Bauers 
Johann Gottlob Ludwig zu Ober-Heiders⸗ 
dorf gehörige Bauergut No. 30. daſelbſt, 
gerichtlich auf 5886 Thlr. 5 Sgr. abgeſchätzt, 
ſoll im Termine 
den 23. Oktober d. J, Vorm. 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Königk in un⸗ 
ſerem Gerichtslokale verkauft werden. Taxe 
und Kaufbedingungen ſind in unſerem II. 
Bureau, Zimmer No. 9., in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden einzuſehen. 

Lauban, den 6. Auguſt 1852. 
Königliches Kreisgericht. 


1. Abth. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 
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Si 25 
a See. 
Staatz⸗ Eisenbahn. 


Bekanntmachung, 


das Geſangfeſt in Lobau betreffend. 
„Bei Gelegenheit des am 22. und 23. d. 
M. abzuhaltenden Geſangfeſtes in Löbau 
werden die Tagesbillets der ſächſ.-ſchleſi⸗ 
ſchen Staatseiſenbahn und Loͤbau-Zittauer 


Eiſenbahn 
nach Löbau, - 

welche von Sonntag, den 22. Auguſt früh 
an gelöft werden, bis zum legten fahrplan⸗ 
mäßigen Zuge des 24. (Dinstag) zur Rück⸗ 
reiſe gültig bleiben. 

Dresden, den 9. Auguſt 1852. 

. Königliche Direktion 
der ſaͤchſiſch⸗boͤhmiſchen und ſaͤchſiſch⸗ſchleſiſchen 
Staats⸗Eiſenbahnen. 

Stanz Wet. 


* 


14559] 


[4548] Am 7. d. Mts. ſtarb zu Schmiedefeld in Thüringen im Haufe ihres Sohnes 


unſere theure Gattin, Mutter und Großmutter, die Majorin Friederike 7 v. Ziegler 
u. Klipphauſen geb. Prenzel v. Bucherfeld, in einem Alter von 58 


Gott ergeben an einem Herzſchlage. 


Mit der Bitte um ſtilles Beileid beehren wir uns dieſen für uns unerſetzlichen Verluſt 
allen Verwandten und Freunden mitzutheilen. 


Görlitz, den 13. Auguſt 1852. 


Ludwig v. Ziegler u. Klipphauſen, Major a. D., als Gatte, 


Anna v. Hahn, 


Georg v. Ziegler u. Klipphauſen, Königl. Preuß. (als Kinder. 


Oberförſter, 
elene Gräfin Haslingen, 
ubert v. Hahn auf 
lexander 


Oeffentliche 


[4545] Am 19. v. M. traf mich das 


ayſchen, nebſt Kindern, 
raf Haslingen, Königl. Preuß. Haupt⸗ 
mann i. 5. Jaͤger-Bataillon, 


Dankſagung. er 
Unglück, daß durch einen Bligftrahl faſt die 
ſaͤmmtlichen Gebäude meines Gehöftes in Aſche gelegt wurden. 
Zeit, in der ſich die Oberlauſitzer Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


ahren ſanft und 


als Schwiegerſöhne. 


Es geſchah Died zu eine. 
bel der ich früher ver⸗ 


ſichert geweſen, aufgelöſt und der Ortsvorſtand wegen weiterer Deckung mit der Feuer- 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia, durch deren Haupt-Agentur in 


Goͤrlitz, Unterhand⸗ 


lungen erſt angeknüpft hatte. Unter dieſen Umſtänden der Gefahr ausgeſetzt, meinen Verluſt 


ohne jede Entſchädigung allein tragen zu müſſen, habe ich es a 


Hein der Edelmüthigkei 


der Colonia zu danken, daß mir ohne jede Weitläufigkeit die volle Entſchädigung fit 
mein Brandunglück nicht nur zuerkannt, ſondern auch bereits ſchon baar ausgezahlt worden iſt. 


Von tiefgefuͤhltem Dank gegen dieſes Inſtitut erfüllt, fühle 


hiermit öffentlich anzuerkennen. 
Oedernitz, den 11. Auguſt 1852. 


14469 Die auf meinen Wieſen befind⸗ [ 
liche Grasnutzung zur bevorſtehenden Grummet- | tigt gut 


Ernte iſt zu verkaufen. Preis: pro Morgen 
4 und 5 Thaler. Käufern können ſofort die 
Flaͤchen angewieſen werden. 

Zſchiegner, Vorwerksbeſitzer. 


ich mich veranlaßt, dieſes 


Joh. Karl Auguſt Bieberſtein, 
Bauerguts bester. 
4491] Marktſchilder und Firma's fer⸗ 
ug gut 0 Schirach, No. 149. 
[4454] 2000 Stück baierſche Bierflaſchen 


empfiehlt ſehr billig 
E. Tcsnberg, Nonnengaſſe No. 73. 


14451] Eine Partie gute friſche Wein⸗ 
fäffer, ungefähr 150 Eimer Inhalt, in 
Gebinden von 3 bis 8 Eimern, iſt zu 
verkaufen bei 
James Ludwig Schmidt, 
Obermarkt No. 125. 


4467] Zum bevorſtehenden Jahrmarkt 
empfehle ich zur geneigten Abnahme, unter 
ehr billigen Preiſen, eine große Partie kar— 
rirter Kleiderzeuge. 

C. F. Berndt am Fiſchmarkt. 

14551] Einige alte und neue Kinder 
Nogen ſtehen zu verkaufen in der Breiteſtraße 

o. 118. 


145491 Eine Partie vierflüglige Fenſter, 
ſowie eine innere und äußere Ladenthür 
6 Fuß breit, 7 Fuß hoch) ſind billig zu ver⸗ 
kaufen bei E. M. Bäniſch, Glaſermſtr. 

14541] Brückenwaagen von bekannter 
Guͤte empfiehlt zur geneigten Abnahme 
1 Karl Kaiſer, Zirkelſchmiedmſtr. 


Die Glashandlung, 
14453] Nonnengaſſe No. 73., 
empfiehlt alle Sorten Glaswaaren, Gold: 
leiften, Tafelglas, Spiegel in Holzrahmen 
und Goldleiſten. Auch empfiehlt ſich die⸗ 
ſelbe zur — der Bilder zu mäßigen 
reiſen. Schönberg, 
Glasſchneider und Glaſer. 


„Robert Vetter, 


N 


3 und Weſtenzeugen aller Art, ſowie noch © 

J mehreren in dieſes Fach einſchlagenden 8 

Artikeln. Bei der reellſten Bedienung; 

8 billigſten en irre ſieht; 

erſelbe einem recht zahlreichen geneig- 
| [4600] ° 


N en 


2 [4468] Eine große Partie Hoſen⸗ und 
Gächlafroctzeuge ſind zu herabgeſetzten Preiſen 
illig zu verkaufen bei 
. F. Berndt am Fiſchmarkt. 
ein 837], Eine zweiſpaͤnnige Droſchke und 
verkaͤhmiſcher Ackerpflug mit Gezinge ſind zu 
we Ufen dei Fr. Anders, Obergaſſe No. 724. 
14535 Friſch von mir gefertigtes 
bu, Mettenwurzel-Vel, 
wohl mit als auch ohne Wohlgeruch, für 
eſſen Echtheit ich garantire, empfehle ich 
zu geneigter Abnahme. 
143 Karl Mohr, Obermarkt No. 
[4352] Ein filbergrauer, / Jahr 
: x ahr alter 
Affen⸗Pinſcher, beſter Race, iſt 2 de Wilhwe 
Czechowsky, Neißſtr. Ro. 328, zu verkaufen. 
[4558] Gut gekrauſte Roßhaare verkauft 
n Seilermeiſter, 
ragerſtraße No. 778. 
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Geſchäfts⸗Auflöſung und Auktions⸗Anzeige. 

4509] Um nunmehr mein Modewaaren-Geſchäft gänzlich aufzuheben, will ich die Be⸗ 
ſtände meines Lagers durch Auktion veräußern. Demzufolge ſollen in meinem Laden, Neiß⸗ 
ſtraße, Montag, den 16. d., von 9 Uhr an, durch den Auktionator Gürthler verſchiedene 
Kleiderſtoffe, Tücher, Shawls, Schleier, Kravatten, Gardinen, ſowie andere Damen- und 
Herren-Artikel, insbeſondere Weiten, Halstücher, Beinfleider- und Rockſtoffe ꝛc. meiſtbietend 
verſteigert werden. f 

Auch iſt mein Laden ſofort nach dem Markt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen, 

und wollen ſich Selbſtmiether bei mir melden. 


. H. Saendig. 
Ein herzliches Glück auf! 
den geehrten Herrſchaften de Görlitz und Umgegend. 
f 


Die Gebrüder Neubert aus Leipzig, Meißen u. Freiberg 


empfehlen die von ihnen erfundenen und nur allein bei ihnen vortrefflichen und 
* 


veredelten Pariser Pflastersteine und 
Freiberger gediegenen Silberſtufen 


von längſt bekannter Güte, 


Freiberger Bauerhaſen in beſter Qualität. 


Noch erlauben wir uns unſeren 2 
Königs Tafel⸗Kuchen, 

welcher alles bis jetzt Dageweſene an Feinheit und Delikateſſe weit übertrifft, als etwas Aus- 

gezeichnetes noch ganz beſonders zu empfehlen; des leichen die ſo beliebten 


Schweizer Nüſſel, 
und die weit und breit berühmten, allen an Huſten und Heiſerkeit Leidenden als ſicherſtes 
Heilmittel vorzüglich zu empfehlenden, von uns mit größter Sorgfalt bereiteten 


* \ ‘ * N 
Brust- und Malz-Caramellen und Magen-Morsellen. 
Wir haben unſere Waaren jo ausgezeichnet vorgerichtet, daß dieſelben hinſichtlich der 
Güte und Feinheit im Geſchmack alle Erwartungen übertreffen werden, und bitten die ge— 
ehrten Herrſchaften, uns recht zahlreich zu beehren. 
Stand: Große Pfefferkuchen-Reihe. , 
Die Gebrüder Neubert aus Leipzig, Meißen und Freiberg. 


Böhmiſche Bettfedern und! 14550 bevorſtehendem Jahrmarkt 
Böhmiſche Bettfedern und aneh eas nes Lager den las, 


Daunen 


von reinem Schluß empfiehlt 
Ellbogen aus Jungbunzlau. 
N Verkaufsgewolbe in No. 1. [4519] 


Franziska Lämmel 
[4521] aus Dresden 
empfiehlt ſich für dieſen Markt wieder mit 
einer Auswahl Neglige-Hauben, Chemiſetts, 
Unterärmeln und allen in dieſes Fach ein⸗ 
ſchlagenden Artikeln. 
Ihr Stand iſt in der großen Weißwaa⸗ 
ren Reihe und an der Firma kenntlich. 


14517] Zu dem gegenwärtigen Görliger 
Markte empfehle ich mein Lager feinſter 

böhmiſcher Bettfedern 
unter Zuſicherung ganz reeller Bedienung und 
möglichſt billiger Preiſe.. 

Mein Stand iſt, wie gewöhnlich, beim 
Herrn Tiſchlermeiſter Boden, Petersſtraße. 

Wittwe Stiasny 
aus Wiegandsthal. 


— — —- I. ——;˖˙ r 
Kampher-Seife 
iſt, mehrſeitigen Nachfragen zu genügen, ſtets 
in beſter Qualität zu haben bei 
Karl Mohr, 
[4536] Obermarkt No. 19, 


neue 


gemaltem und weißem Porzellan, Stein 

gut, Goldleiſten und fertigen Spiegeln 
E. M. Bänisch, Weberſtr. No. 356, 
Görlig, 13. Auguſt 1852. 


L. Henneberg 


unter den Hirſchläuben 
empfiehlt ſein aſſortirtes Lager von: 
Conceptpapier, à Ries 1½¼, 1½, 1½, 1% 
bis 2½ Thlr., 
Kanzleipapier, à Ries 1½, 15% bis 4 Thlr., 
Briefpapier, A Ries 1½, 1½, 1%, 1%, 
2 bis 4 Thlr., 8 
Glanz⸗ und Kattunpapier, Nies 3 ½ bis 
3¼ Thlr., 0 
Siegellack, a Pfd. 5 Sgr. bis 2 Thlr., 
Bleifedern, a Gros zu 12 Dutz. 20 Sgr. 
bis 5 Thlr. En [4542], 
[4568] Kaffee und Theeſerviſe in wei⸗ 
ßem und gemaltem Porzellan. Cabarets, 
Zuckerkörbe, Butterglocken, Blumenvaſen, 
ſowie überhaupt alle Artikel in Porzellan 
und Glas empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
M. Landsberg. 
Obermarkt No. 130. 
[4586] Erſte Sendung 
ſchottiſche Vollheringe 


ouis Boas. 


empfing 


Br. nn nn nn nn nn aaa 


n 
G. Kerber aus Schoͤnberg 
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Jahr⸗ | 
markte mit einer reichen Auswahl von 
Tiſch⸗, Kommoden- und engliſchen Vor⸗ 
lege⸗Decken, Wachstuchen in allen Brei⸗ 
ten und den neueſten Muſtern, ſowie Benz 
fter-Rouleaur, Reiſe- und Damentaſchen, 
auch wollenen Pferde- und Schlafdecken. 
Der Stand iſt auf dem Obermarkte, 
im Hauſe des Hrn. Kaufmann Elsner, ö 
Z neben der goldenen Krone. 14522] 
—— — — — — — —— 2 —0 
Einem hochgeehrten = 
Publikum erlaube ich 
mir ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich den hieſigen Markt mit mei⸗ 
nem eigenen Fabrikat 


£ 
eleganter Sonnen und 
Regenſchirme 


zum erſten Male beſuche, und bitte ich um 
geehrten Zuſpruch, wobei ich verſichere, bei 
reellſter Waare die billigſten Preiſe zu 
ſtellen. Mein Stand iſt auf dem Obermarkte, 
Herrn Kaufmann A. Starke gegenüber 


die 3. Bude. 
Harl Barth, 
Sonnen- und Regenſchirmfabrikant 
[4591] aus Berlin. 


Datent-Oel & Patent- 
Maschinen- und Wagenfett 


empfiehlt zur Beachtung die Materialwaaren— 
und Tabakhandlung von [4601] 
Heinrich Hecker, am Obermarkt. 
Anmerkung: Obiges Patent⸗Oel, ein ſehr 
billiges Mittel zum Einſchmieren der Maſchi⸗ 
nen, Näder- und Fuhrwerke aller Art, wird 
denen, welche mit denſelben arbeiten, als ſehr 
vortheilhaft dringend empfohlen. — Ebenſo 
das Patent⸗Maſchinen⸗ und Wagenfett in 
dunkler und heller Farbe, das alle anderen, 
17 dergleichen Zwecken verwendeten gewöhn- 
ichen Fette nicht nur erſetzt, ſondern wegen 
feiner längeren Dauer noch übertrifft. Gleich 
dem Patent⸗Oel, greift es das Eiſen oder 
ſonſtige Metalle nicht an und läßt keinen 
chmutz zurück. Winde und Waſſermüller, 
owie Bergleute werden es mit Erfolg ver- 
wenden. 
[4612] Extrait de Circassie, 
in grossen weissen Flacons, à 45 Sgr. mit 

Gebrauchs-Anweisung versehen. 

Ein trefflich bewährtes Schönheits- 
mittel, um die Haut von allen Flecken und 
Sommersprossen zu reinigen, und dersel- 
ben nach kurzem Gebrauch die schönste 
Frische, Glanz und Weichheit zu ertheilen. 
Allein zu haben bei F. A. Oertel an 
der Frauenkirche. 


sor! M, Landsberg, 
No. 130. 0 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein 
vollſtändig ſortirtes Lager von . 
e und e een 
zur gütigen Beachtung, unter ru 
reeller Bedienung ns Siltigfter ge 2 


924 
Das Pulsnitzer Pfefferkuchen-Waarenlager 
— Chr. on chky aus Pulsnig 


bietet den ſchätzbaren Kunden unter der bekannten Wohlaſſortirung noch etwas ganz beſonders 
Neues und Geſchmackvolles: eine Prima Qualité in Makronenkuchen, auch Königskuchen 
genannt, und echte Pulsnitzer Kraftkuchen zur gütigen Beachtung und hofft des Ver⸗ 


Dber markt. No. 130. 


trauens wie bisher ſich ferner erfreuen zu dürfen. 
Stand: wie ſtets, Obermarkt, Herrn Kaufmann Rud. 


und mit Firma bezeichnet. 


Elsner ſchrägüber, Eckbude 
[4529] 


CCCECTCCCCTCTCCCCCC TREE 


[4530] 


x 
® 
75 
78 


= Das Zucker- u. Pfefferkuchenwagren⸗Lager & 
von C. M. Donath aus Bautzen 


iſt zum bevorſtehenden Jahrmarkt wiederum beſtens aſſortirt und empfiehlt einem 
geehrten Publikum eine reichhaltige Auswahl feiner Gebäcke. 
en Eingange der Pfefferkuchenreihe, rechts die zweite Bude und an obiger Firma kenntlich. 


Der Stand iſt am 


W 


Bee 


14457] Folgende antiquariſche Werke: 
M. Hoffmanns Lebens-Geſchichte aller evan— 
geliſchen Pastorum. 8 Sgr.; Memoria Heiden- 
reichiana, Leipzig 1717. 3 Sgr.; Geſchichte des 
Jeſuiter-Ordens, Frankfurt und Leipzig 1776. 
4. 5 Sgr.; Beſchreibung aller Religionen in 
der Welt. Lauban 1775. 8. 4 Sgr.; Ein⸗ 
leitung und Entwurf zum Verſuche einer 
Religions⸗Vereinigung. 8. 3 Sgr.; Weid⸗ 
lich's Nachrichten von Rechtsgelehrten. 5. 
Theil. Halle 1761. 3 Sgr.; Spangenberg's 
Leben des Grafen von Zinzendorf. 1. Theil. 
8. 3 Sgr.; Holyk's blutige Thränen des 
Böhmerlandes. Wittenberg 1673. 10 Sgr.; 
Beiträge zur Kirchen-, Gelehrten- und Landes⸗ 
geſchichte des Markgrafthums Dberlaufig. 
1. u. 2. Stück. Leipzig und Budiſſin 1772. 
8. 5 Sgr., ſind im Hauſe des Hrn. Zimmer⸗ 
mſtr. Bergmann, Hirſchwinkel No. 661., zu 
verkaufen bei G. Purſche. 
F. W. Granzow, 
Kaſſiterin-Waaren Fabrikant 

aus Dresden, 

empfiehlt zu dieſem Görlitzer Jahrmarkt ſeine 
aus Kaſſiterin (Metall-Compoſition) gefer—⸗ 
tigten Suppen- und Fiſchkellen, Vorlege-, 
Potage-, Ragout⸗, Compot⸗, Speiſe-, Kinder⸗ 
und Kaffeelöffel verſchiedener Größe zu billi—⸗ 
gen Preiſen. Da dieſe Compoſition weder 
durch Gebrauch, noch durch die Länge der 
Zeit gelb, roth oder ſchwarz wird, auch gänz- 
lich vom Grünſpan frei bleibt, ſo kann derſelbe 
die aus ihr gefertigten Gegenſtände einem 
geehrten Publikum mit Recht zu jedem Ge: 
brauche als vorzüglich empfehlen. Sein 
Stand iſt Ecke der Putzreihe, vis à vis 
Herrn James Schmidt und an obiger Firma 
kenntlich. 14556] 


Verkauf echt bohmiſcher 
u Bettfedern 


von Adalbert Schnabel 


aus Zittau. 
Mein Verkaufslokal ift, wie gewohnlich, 
während des Marktes in der Steinſtraße im 
Hildebrandt'ſchen Haufe. 


* 
Caroline Lange 
P aus Lauban 
empfiehlt den Damen der Stadt und Umge- 
gend zum jetzigen Jahrmarkte ihr äußerſt ge⸗ 
ſchmackvolles, gut aſſortirtes und äußerft bil⸗ 
liges Putzwaarenlager von Hüten, Hauben 
und Aufſatzen. Ihr Stand befindet ſich am 
Obermarkte (Putzreihe, die dritte Bude rech⸗ 
ter Hand vom Hrn. Kfm. Blumberg aus) 
und iſt derſelbe an der ausgehängten Firma 
erkenntlich. 


Schiefertafeln, 
Schieferſtiften, 
Siegel: u. Packlacken und 
b Stahlfedern, 
im Ganzen und Einzelnen 
F. X. Himer, Neißſtraße. 


sen Bunte Rouleaux, 
Tapeten und Borduren 


in den neueſten Deſſins empfiehlt billig ſt 
e 
Steffelbauer senior 
am Untermarkt 
empfiehlt Ampeln, Konſole, Blu- 
menvaſen, Näpfe und Körbe, in 
Steingut und mit Silber⸗Laubwerk 
verziert, Meile, und Jagdtaſchen, 
Billardbälle, Stöcke, Zigarrenſpit⸗ 
zen, Zigarren Etuis und Porte⸗ 
monnaies, Klyſtier- u. Wundſpritzen 
zu ſehr billigen Preiſen. 48700 
145721 Zum Markt empfiehlt der gütigen 
Beachtung die Handschuhfabrik von T. C. 
Kupsch ihr beſtaſſortittes Lager feiner Glacee⸗ 
und Waſchlederhandſchuhe zu ſehr billigen 
Preiſen. Das ee bleibt auch wäh- 
rend des Marktes berſtraßen⸗ und Kri⸗ 
ſchelgaſſen-Ecke. 


* 


Gebrüder Großlercher 
aus Hopfgarten in Tyrol 


empfehlen ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt 
einem hochgeehrten Publikum mit einer Aus⸗ 
wahl Pariſer und Wiener Glacee- und waſch⸗ 
lederner Handſchuhe, ſowie auch mit bunten 
und ſchwarzen ſeidenen Herren-Halstüchern 
N beſter Qualität, echten oſtindiſchen ſeidenen 
aſchentüchern, echten Schweizer Batiſt-Ta⸗ 
chentüchern, Tiſchdecken in Wolle und Halb⸗ 
wolle, Gummi⸗Hoſenträgern, Unterbeinkleidern 
on feinſtem Wildleder, und mehreren in Die 
es Fach einſchlagenden Artikeln. Dieſelben 
verſprechen bei guter und reeller Waare die 
billigsten Preiſe. Der Stand iſt, wie ge⸗ 
wohnlich, den Herren Walter & Herrmann 
gegenüber und an der Firma kenntlich. [4614] 
Die Mode-Schnittwaaren- 2 
Ju. Seiden-Dand-Handlung $ 


3 Jon II. Davidsohn, 
3 [4602] Obermarkt No. 20., 59 
J empfiehlt, durch neue Zuſendungen ver- © 
J vollſtändigt, ihr reichhaltig ſortirtes & 
3 Lager. Bei reeller Bedienung die bil- & 
J ligſten Preiſe verſprechend, ſieht dieſelbe & 
J einem recht zahlreichen Zuſpruch ent 2 


Die neuen Krapatten⸗Tücher ver⸗ 7 
55 een in allen Muſtern a Stück & 


pulver, 
½ Pfund a 4½ Sgr. 
Das vorzuglichste und wohlfeilste Prä- 
parat zum Scheuern von Zimmern, hölzer- 


in Packeten von 


nen Gefässen ete, empfiehlt allen Haus- 
. pfie i 

frauen F. A. Oertel an der Frauen- 

irche. [4611] 


Vie Leder⸗Handſchubfabri 
G. Schuchardt aus Magdeburg 


empfiehlt auch zu dieſem Markte ein aſſor⸗ 
Urtes Lager ſchoͤner Handſchuhe und bittet um 


Utige Beachtung. Der Stand iſt an der 
Oberkirche. Auguſte Schuchardt. 


das Ansfchnittgefhäft von 


[4578] Eine noch in faft ganz neuem 
Zustande befindliche Ghaiſe, in C Federn 
ü ngend, ſteht veraͤnderungshalber für einen 
ehr geringen Preis zum Verkauf bei 

F. Wolf, Kürſchner mtr., 
m; Er Obermarkt No. 129. 

[45 e Berliner (S ſche 
Porzellan⸗Niederlage bei 15 ala 

in Görlitz empfiehlt ihr neu aſſortirtes Lager 
von Tafel⸗, Kaffee⸗ und Theegeſchirren 
zu den feſten Fabrikpreiſen. 


ö wolle empfiehlt 


925 


15091 Mein reichhaltiges Lager von Herren-Garderobe 


und Stoffen empfehle bei Zuſicherung ſtrengſter Reel⸗ 


lität einer gütigen Beachtung. 


K 


Pilsner 


4520) von 


7 4 Sgr., und Bonbons. 


reihe die 2. Bude und an 


S — 3 > 


Ober 


efferkuchen⸗Fabrik⸗W. 
80 . kan 


Derſelbe empfiehlt allen geehrten Herrſchaften von Görlitz und der Umgegend zum 
jetzigen Görlitzer Jahrmarkte ſeine reichhaltige und fein fortiste Auswahl von Sean 

& kuchen, z. B. Makronenkuchen, Vanillenkuchen, Dickkuchen, Pariſer Pflaſterſteine, 
kuchen, Bisquit, Makronen, braune und weiße Tafelkuchen, Pfeffernüſſel, a Pfund 


1 Stand: wie immer, auf dem Obermarkte, in der 1. Buden | 

obiger Firma kennt | 
146008 Deutſche, engliſche und 

piche in allen Größen empfieh 


Meirovsky 


Obermarkt⸗ und Steinſtraßen⸗Ecke 


Kü 


arellager 
Pulsnitz. 


ucker⸗ 3 


lich. 


franzoſiſche Velour⸗Tep⸗ 
f N 
I. AMeirovsky, 


ee 
Guss Die Modewa 


— 


* 


zu auffallend billigen Preiſen. 


narkt⸗ und Steinſtraßen⸗ 
aren-Handlung 
5 2 4 N NV „ 4 * * 
von J. Fränkel, Obermarkt, in der Krone, 9 
welche durch neue Zuſendungen vollſtändig aſſortirt iſt, empfiehlt / und % > 
„E breite ſchwarze Mailänder Taffete, glatte und couleurte ſeidene Roben, wollene und ZA, 
8A halbwollene karrirte und glatte Kleiderſtoffe, echte / breite Kattune und Battifte 9 


ö Gleichzeitig empfiehlt dieſelbe ihr bedeutendes 
V Kommiſſions⸗Lager von Tüchern und Double-Shawls zum Fabrikpreiſe. 


N 
S 


[4610] Poudre de Chine, 
in Flaschen a 4Y, Thlr. & ½ Thlr. 
Untrügliches und unschädliches Mittel, 
um weissen, grauen und rothen Haaren 
binnen wenigen Stunden eine dauernde 
schwarze oder braune Farbe, je nach dem 
Wunsche des Gebrauchenden zu geben. 
Dasselbe wird unter der Bedingung ver- 


kauft, dass wenn nach richtig vorgeschrie- 


Penn Gebrauch die versprochene Wir- 
er nicht erfolgt, der dafür gezahlte 
Preis zurück erstattet wird von F. A. Oertel 
an der Frauenkirche. 


Echt engl. Stahlfedern 
in diverſen Spitzen und Härten, das Gros 
zu 12 Dutzend von 5 Sgr. bis 2 Thlr. 
empfiehlt L. Henneberg. 14544 


[4569] Die geſchmackvollſten Damenta- 
ſchen in Sammet und Plüſch empfiehlt 
billigſt M. Landsberg, 
Obermarkt No. 130. 


- 14570] Handſchuhe in Glacet, Wild- und 
Waſchleder 12 in Seide, Zwirn und Baum- 


Landsberg, 
Obermarkt No. 730. 


146051 Cine Kommode von Kirſchbaum⸗ 


holz ſteht billig zum Verkauf Nonnengaſſe 


No. 72., zwei Treppen hoch. 


Verbeſſerung der Sehkraft durch 
14620] ugengläſer. 

Das optiſche Inſtitut von C. H. Staude 
aus Torgau beſucht auch gegenwärtigen Markt 
mit einer Auswahl feiner Herren- und Damen⸗ 
brillen von Kriſtall und Flintglas von 15 Sgr. 
bis 1 Thlr. 10 Sgr., elegante Lorgnetten 
von 25 Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr. doppelte 
Theaterperſpektive von 1 Thlr. 15 Sgr., große 
ſchwarze von 5 bis 10 Thlr., Fernröhre in 
Meſſing (achromatiſch) von 4 bis 20 Thlr., 
in Pappe von 1 Thlr. 15 Sgr. bis 2 Thlr. 
15 Sgr.; ferner Alkoholometer mit und ohne 
Temperatur, Bier-, Lauge, Oel- und Eſſig⸗ 
Wagen, Thermometer, Reißzeuge, Zirkel und 
Reißfedern, Goldwagen, Kornmeſſer und Ges 
treidewagen, Boranifir und Uhrmacherloupen. 

Stand: Obermarkt, gegenüber der Wein⸗ 

handlung des Herrn A. F. Herden. 
Feine Patent-Zahnstocher, 

in Etuis und Enveloppen das Tausend A 

1/, Thlr., das Hundert à 1 Sgr., die 50 

Stück à ½ Sgr., empfiehlt F. A. Oertel an 
der Frauenkirche. [4613] 


[4592] Ein Schreibpult mit Aufſatz, ein 
Witthſchaſtsſchrank und eine Kommode (dunkel), 
desgleichen einige Gebett Betten ſind billig 
5 N bei Frdr. Günther, Neißſtraße 

o. 328. 


926 
Ausserordentlich wohlfeiler Verkauf. 
14595! Während des hieſigen Jahrmarktes befindet ſich das 


große Schnittwaaren⸗Lager von M. B. Cohn aus Breslau 
im Gaſthaus „zur Krone“ auf dem Obermarkt, Zimmer No. 7., eine Treppe hoch, 


und werden daſelbſt folgende Artikel zu ſo äußerſt billigen Preiſen verkauft, daß ſelbſt bei Nichtbedarf Veranlaſſung gefunden wird 
Einkäufe zu machen. °%, breite, echtfarbige franzöſiſche Kattune (luft- und waſchecht), in den neueſten und geſchmackvollſten Muſtern, 
a 4½ und 5 Sgr. pro Elle; ½ breite desgleichen à 2 und 3½ Sgr.; die neueſten Papoline-Kleiderſtoffe (Seide und Wolle), 
a 7½ Sgr.; / und %, breite, ſchwarzſeidene Kleiderſtoffe a 15 und 25 Sgr.; „ breite, echtfarbige franzöſiſche Tibets in allen 
Farben (reine Wolle); ¼ breite Twils-Mohair und Gros de Berlin in allen Farben; Mousseline de laine und noch viele andere 
wollene und halbwollene Kleiderſtoffe zu auffallend billigen Preiſen. 

N Umschlagetücher: 

Die modernſten, durchwirkten franzöfiichen und Wiener wollenen Umſchlagetücher in weiß, gelb, blau, grün und ſchwarz von 3 bis 15 Thlr.; 
6 Ellen große wollene Doppeltücher, a3 und 4 Thlr.; 3 Ellen große wollene Umſchlagetücher, a 1 Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thlr.; 
Piqué⸗Decken und Piqué⸗Roͤcke; verſchiedene Möbelftoffe und wollene Tiſchdecken; die modernſten Weſtenſtoffe; ſchwarze und bunte 
ſeidene Herren-Halstücher; oſtindiſche ſeidene Taſchentücher in ſehr großer Auswahl; die modernſten Sommer-Umſchlagetücher ꝛc. 
Engliſche Kravattentücher in geſchmackvollen neuen Muſtern, à 2½ Sgr. das Stück. NB. Für Schuhmacher iſt eine Partie ſchwarz⸗ 


wollener Laſtings zu empfehlen. 


Kinder-Spielw 
von G. A. Gläßer 


aus Seifen in Sachſen. 

[4615] Derſelbe empfiehlt ſich zum bevor: 
ſtehenden Markt mit ſeinen eigenen Fabrikaten 
und verſpricht die nur möglichſt billigen 
Preiſe in en gros, ſowie auch im Einzelnen. 

Stand: vis-A-vis dem Haufe des Hrn. 
Krummel. 

[4607] Die von uns neu erfundene, nach 
den neueſten chemiſchen Erfahrungen zweck— 
mäßig bereitete und der Cocosſeife bei weitem 
vorzuziehende 

Balſamiſche 


Erdnuß⸗Oel⸗Natron⸗Hydrat⸗Seife 
wirkt höchſt wohlthätig, erweichend, verſchö— 
nernd und erftiſchend auf die Haut des Ge⸗ 
ſichts und der Hände, und iſt daher ganz 
beſonders für Damen und Kinder mit zartem 
Teint, ſowie auch allen Denjenigen, welche 
ſpröde und gelbe Haut haben, als das 
neueſte, mildeſte und vor züglichſte tägliche 
Waſchmittel zu empfehlen. 
Gebrüder Leder. 
Apotheker u. Parfümerie-Fabrikanten in Berlin. 
In Görlitz allein zu haben à St. mit 
Gebr.⸗Anw. 3 Sgr. bei Herrn C. A. Starke. 


Die Poſamentier- und Capiſſerie- 
1 Wonren- Handlung 


(en gros und en detail) 


von Walter & Herrmann 
empfiehlt ihr vollſtändig ſortirtes Lager von 
Strickbaumwollen, roh, gebleicht und ge⸗ 
färbt, Zephir- und Tapiſſeriewollen, Strick⸗ 
wollen, Knöpfe, Schnuren aller Gattungen, 


orduren u. Gimpen, Franzen, Bänder, Näh- 


eide, Nähzwirn 2c. ıc. 

erner: Handſchuhe, Damentaſchen, Yorte- 
monnaies, Bigarrentafchen, Börſen, Tragbän- 
der, wollene und baumwollene Anterjahen 
und Pein kleider, wollene Kinderkleidchen 2c. ıc. 
zu den billigſten Preiſen. [4603] 
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von Wilhelm Gerschel, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager zur güti 


) Auswahl 
4510] 
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. 
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| U Neuheiten 


9 ä Deere 


rkis-Anzeie 
Die neue Mode-Schuittwaaren:, BL 


f Band-, Spitzen- u. Pofamentierwaaren-Handlung 


e Mantillen und Viſites 1 
in Taffet und Atlas, nach dem neueſten Pariſer Schnitte kopirt, empfiehlt in größter SR 


Ne 


franzöſiſcher 


RER 


BIN 


0 


8 
) u 


— 


Obermarkt No. 125., 


gen Beachtung. 


helm Gerschel, 
Obermarkt No. 125. 


N N E r re\ 
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LKunſtſchmuckgegenſtände, 


Achatwaaren aus Creuznach; 


T \ { 0 15710 ! 7 
M. C. Kersten aus Leipzig und Creuznach 
empfiehlt ſich zu bevorſtehendem Jahrmarkt mit einem reich aſſortirten Lager nur der Neu— 
zeit angehörenden franzöſiſchen und engliſchen Kunſtſchmuckgegenſtaͤnden, beſtehend in ger 


ſchmackvollſten und modernſten Prafeletts, Dontons, Proches, 
Medaillons, 
nadeln, Uhrketten, Chemifett-, Weſten- und Rockhalterknöpſe, 


turen, Charivari, Ringe, Häkelnadeln, 


hrgehängen, Colliers, Garni- 
Flacons, 25 und Gürtelnadeln, Tuch⸗ 
ofen, Petſchaſtt, SHawlnadelt, 


nebft vielen andern Gegenſtänden, welche das Auge überraſchen werden, in noblen und 


reellen Waaren. 


NB. Da die fo beliebten franzöſiſchen und engliſchen Kunſtſchmuch 
nur durch Eleganz und Geſchmack ganz beſonders auszeichnen und 
nichts weniger als verändern oder unfcheinbar werden, auch bei 


genen fände ſich nicht 
beim Tragen derſelben 
mir ſtets Princip iſt, nur 


reelle Waaren zu führen, fo erfuche ein geehrtes Publikum, bei billiger Preisſtellung ge— 


fällige Notiz von meiner Firma zu nehmen. 


Stand: vis A vis in der Reihe von Hrn. Krummels Haufe 


Oberkirche, der Kanzel gegenüber, iſt zu vers 
miethen und das Nähere Boggaſſe No. 600. zu 
erfahren. ’ 
14571] Mehrere gebrauchte leichte Halb: 
Chaiſen ſtehen billig zum Verkauf bei 
H. Lüders Jun., Wagenfabrifant. 


42 — 


Hierzu eine Beilage 


[4618] 2 
14565] Eine geſunde, 8 Jahre alte Rap 
97 1 8 ohne Abzeichnung, iſt a 
undGeſchirr zu verkaufen am O bermarkt No. 3. 


| 14566 Portemonnaies, Zigarren und 


Brieftaſchen, in größter Auswahl zu auffal⸗ 
lend billigen Preiſen, empfiehlt 
Joſeph Berliner. 


und eine Extra-Beilage. 


Beilage zu No. 95. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 15. Auguſt 1852. 


1 


14538] Eine mit guten Atteſten verſehene 
Dienſtmagd, welcher die Abwartung und Pflege 
des Rindviehs anvertraut werden kann, wird 
zu Trac geſucht. Bei wem? jagt die Erped. 
d. Bl. 


1595) Den Empfang von Sammet⸗, Atlas⸗ und Taffet⸗ 
Mantillen, ſowie Herbſt⸗ und Winter⸗Mänteln in den 
neueſten Facons, erlaube ich mir hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen, und offerire ich dieſelben in reicher Aus⸗ 
wahl zu den billigſten Preiſen. 

J. Meirovsky, 
Obermarkt⸗ und Steinſtraßen⸗Ecke. 
3 


= A, Starkes Kunſt- & Papier- Handlung, 


[4527] 4 Perſonen können auf Schlaf 
ſtelle genommen werden bei dem Bäckermſtr. 
Lange am Obermarkt No. 102. 2 


[4596], Ein braunes Portemonnaie, welches 
circa 1 Thlr. 15 Sgr. enthielt, iſt vom Chauſſee⸗ 
hauſe bei Schlauroth bis nach Görlitz am 
11. d. M. verloren gegangen. Es wird um 
deſſen Rückgabe Plattnergaſſe No. 153., zwei 


Treppen hoch, 


1I4608] Obermarkt in der Krone No. 124. 


empfiehlt zu dem bevorſtehenden Markte ihr Lager von: 
Konzeptpapier, pro Ries 1%, 17 1½, 1½, 17/2, 12%, %, 29 Thlr. 
Kanzleipapier, pro Nies 1%, 17/2, 1205 1/7, 2, 2 2%, 2½2, I, 3 ½, 


3% Thlr. 


Poſtpapier, pro Pack von 10 Buch 25 Sgr., 27½ Sgr., 1 Thlr., 1 ½, 


5 175 1298 Thlr. 
Zeichnenpapier in verſchiedenen Gr 


oöͤßen und Farben. 


Glanzpapier, pro Buch 6, 7 Sgr. ac. 
Kattunpapier, pro Buch 5, 7 Sgr. ıc. 


Bunte Bilderbogen, pro Buch 7 


Sgr. ꝛc. 


Stahl edern, pro Gros von 3% Sgr. bis 2 Thlr. 


Siegellack, 


pro Pfd. 4 Sgr. bis 27% Thlr. 


Schieferſtiften, Bleiſtiften, Federpoſen, Pinſeln, Tuſchkaſten, Schreibe⸗ 


f 


empfiehlt fein modern und ſolid gearbeitetes 
reichhaltiges Lager feiner Bielefelder Leinen 
und engl. Batiſt⸗Chemiſets, Kragen und 

anſchetten für Herren eigener Fabrik en gros 
und en detail zu ſoliden, aber feſten Preiſen 
ergebenſt. Neueſte gut ſitzende Pariſer und 
Londoner Modelle, äußere Eleganz in klarer 
Wäſche, nobler Arbeit und Stoff zeichnet die 
Waare ſelbſt bei nur oberflächlicher Beſich⸗ 
tigung vor jeder andern ſogleich aus. Sein 
Stand und Bude iſt mit obiger Firma verſehn. 


C 
Zu den billigsten Preisen = 
empfiehlt ſein mit Br neueſten Artikeln 2. 
reichhaltig aſſortirtes Mode⸗Schnittwaa⸗ 4 
ren⸗, fowie das Kommiſſtous⸗Lager in . 
reiner Weben⸗Leinwaud, kouleurten und % 
weißen rein leinenen Taſchentüchern % 
M. Wieruszowski, & 
14593] Obermarkt No. 21. % 
Wanka ee ke a . ze dr lr z K. eka ae 
\ [3 
2 00 Ilrich, 
[4616] aus Seif en in Sachſen, 
empfiehlt ſein Spielwaarenlager eigener 
Fabrik und bittet um zahlreichen Beſuch. Sein 


Stand iſt in der Hausflur der Madame 
Geißler am Obermarkt 


ee Ae > 
* 


1 


büchern, Lederwaaren, als: Portemonnaies, Cigarren-Etuis, Brief- 
taſchen und Mappen in größter Auswahl zu den ſolideſten Preiſen. 


[4518] Das Dom. Kieslingswalde kauft 
Knochen in größeren und kleineren Quanti- 
täten an Ort und Stelle an, holt größere 
Quantitäten auch ab. 

[4523] Ein Bierhof in Seidenberg wird 
wegen Zamilienverhältnifien aus freier Hand 
verlauft. Näheres zu erfragen in No. 231. 

[4606] Es wird ein junger Mann, mit 
den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehen, als 
. e 4 kann ſich ein ſolcher 
melden in der Kunſt⸗ und Papierhandlun 
von C. A. Starke. 8; 2 e 9 

[4580] Ein ordnungsliebendes fleißiges 
Mädchen, für Küche und Hausarbeit, findet 
ſofort oder zum 1. Oktober d. J. einen Dienſt 
auf der Jakobsſtraße No. 839. eine Treppe hoch. 


14574] Eine Köchin und ein Stubenmäd- 
chen, welche ſchon langere Jahre als ſolche 
gedient haben, werden zum 2. Oktober d. J. 
gemiethet. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


er [4525] Ein Knabe vom Lande, welcher 


Luſt hat Schuhmacher zu werden, findet einen 
age de 626. auf dem Niederviertel. 


14531] Ein Diener, wo moglich in ge⸗ 
ſetzten Jahren, der ſich aber auch jeder länd- 
lichen Beſchaftigung unterziehen muß, findet 
ſofort ein Unterkommen in Langen⸗Oelſa bei 
Niesky. 


gegen eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung gebeken. 

[4604] Eine Kammer mit zwei Schlaf⸗ 
ſtellen und Koft iſt dem Jahrmarkt über zu 
vermiethen. Wo? iſt in der Exped. d. Bl. 
zu erfahren. * ART s 

14552) No. 118. ift ein Gewölbe zum 
Lead ſogleich zu vermiethen und zu be⸗ 
ziehen. 


[4575] In meinem Hauſe iſt vom 1. 


April 1853 ab die erſte male anderweitig 


zu vermiethen. Dieſelbe beſteht aus 8 bis 
10 Stuben mit nöthigem Beigelaß, und wenn 
es gewünſcht wird Stallung und Wagen⸗ 
gelaß; auch iſt eine Wohnung von 2 Stuben 
mit Beigelaß vom 1. Oct. d. J. im Hinter⸗ 
hauſe zu vermiethen. Auguſtin am Oberm. 


1573) ‚Gonttsgafe No. 72 if die 
zweite Etage, beſtehend aus ſechs Piecen 
Küche und Speiſegewölbe, zum 1. ER 
oder ſchon 1. December zu vermiethen; Nä⸗ 
heres beim Eigenthümer. * 


[4587] Untere Langeſtraße No. 230. iſt 
eine möblirte Stube an einen oder zwei 
Herren zu vermiethen. 


14524] Langeſtraße No. 157. iſt eine 
Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, einer 
Kammer und einer Küche, zu vermiethen und 
Michaelis d. J. zu beziehen. | 


[4539] No. 66. iſt ein Logis von zwei 
Stuben und Stubenkammer nebſt Zubehör 
zu vermiethen und zum 1. Okt. zu beziehen. 


4560] Die Verſammlung der Oekonomie⸗ 
Sektion der naturforſchenden Geſellſchaft vom 
21. d. M. wird hiermit aufgehoben, und 
auf den 4. Be J,, Nachmittags 

* 1 


verlegt. 
Görlitz, den 13. Auguſt 1852, 
Der Vorſtand. 
4589 Hiermit zur Anzeige, daß bei mir 
zum Jahrmarktſonntage keine Tanzmuſik ſtatt⸗ 


finden darf. E. Strohbach. 


[4590] Jahrmarktmontag im Saale zur 
„Stadt Prag“ vollſtimmige Tanzmuſik. 
E. Strohbach. 


— 


928 


[4579] ° Rippels x 
rühmlichſtbekannte Kunſtvorſtellungen 
ſind nur noch einige Tage aufgeſtellt, und 
iſt der Eintritt von früh 8: bis Abends 10 
Uhr dem geehrten Publikum geöffnet. Um 


Jedwedem es möglich zu machen, dieſe ins 


tereſſante Ausſtellung beſuchen zu können, 
wird das Entree auf 2 Sgr. und für unbe⸗ 
mittelte Perſonen auf 1 Sgr. feſtgeſetzt. Der 
Schauplatz iſt dicht am Frauenthor. Dem 
gütigen Beſuche zu empfehlen. Th. Rippel. 


50 Heute (Sonntag) Abend⸗Konzert im Held'ſchen 


Garten, wozu ergebenſt einladen Apetz u. Brader. 
Anfang 7 Uhr. Entree 10½ Sgr. 


lista Heute (Sonntag), d. 15. d. M., Nachmittags im 
Garten der Societät Concert vom Hrn. Stadtmuſikus 
Apetz; Abends, ſowie Montag Abends Tanzmuſik im 
neu gemalten Saale, wozu ergebenſt einladet 


[4561] 


Concert Anzeige. 


denfel 


Ich zeige hiermit ganz ergebenft an, daß Jahr⸗ 
marktdinstag, als den 17. d. M., ein 2 7 Abend⸗ 


concert mit Feuerwerk und vollſtändiger 


eleuchtung 


des Gartens ſtattfinden wird, wozu ergebenſt einladet 


E. Held. 


Mit Bezug auf obige Anzeige bemerken wir ganz 
ergebenſt, daß wir auch diesmal nicht verfehlen werden, 
in muſikaliſcher dach dem Publikum einen genuß⸗ 
reichen Abend zu verſchaffen. Das Nähere beſagen die 
Anſchlagezettel. Bei ungünſtiger Witterung findet das 
Concert am nächſtfolgenden Abende ſtatt. 


Um zahlreichen Beſuch bitten 


Apetz & Brader. 5 


[4533] 


Ergebenſte Einladung. 


Heute, als den Jahrmarkt⸗Sonntag, ſowie Montag 


und Donnerstag ladet zur Tanne ergebenſt ein 


Mechanisches Theater 
von Flutiaux aus Paris, 
an der Hauptwache aufgeſtellt. 

Der Unterzeichnete erlaubt ſich hiermit 
5 anzuzeigen, daß er mit ſeinem 
‚ Xheätre des Arts hier eingetroffen 

iſt und damit eine kurze Zeit lang an der 
Hauptwache Vorſtellungen geben wird. 
un e Vorstellungen beſtehen in den ſchönſten 
Bildern alter und neuer Geſchichte, wobei 
die Menſchen, Pferde, Wagen u. f. w. natü 


g ür: 
lich beweglich find. Sowohl die Schönheit 14597 


Redaktion, Druck und Verlag von Julius Köhler in Görlitz. 


| fo hoffe ich auf einen recht zahlreichen Beſuch. 


Sch ol z. 


der Malereien als auch die einzelnen Beſtand— 
theile der Figuren, aus Bronce, Kupfer und 
Stahl beſtehend, ſowie der Mechanismus der— 
ſelben werden allgemeine Bewunderung erregen. 
Preiſe der Plätze: erſter Platz 5 Sgr., 
zweiter Platz 3½ Sgr., dritter Platz 2½ Sgr. 
Das Nähere durch die ausgegebenen Zettel. 
Da mein Theater das erſtemal hier auf- 
eſtellt, die Vorſtellung deſſelben gewiß für 
Iden intereſſant und neu in ihrer Art iſt, 


J. Flutiaur, 


s cz 
. 

2 38 
2 8 
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Mechanikus aus Paris. IE 


> 


Zur Jahresfeie 
in der „Neuen Welt“ 
grosses Concert 


Sonntag, d. 15. Auguſt, Nachmittags ½ Uhr, 
wobei mit friſchbackenen Kuchen, Käfefeulchen, 
ſowie mit Backfiſchen aufwarten wird und 
wozu ergebenſt einladet ı [4597] 
der Inſulaner. 
Entree à Perſon 1 Sgr. 
Das ſchon annoncirte Silber-Schießen 
nimmt nach 3 Uhr feinen Anfang. 


14481] 1 

Sonntag, den 15. d. M., wird bei mir 
das Erntefeſt gefeiert, wozu ich ergebenft 
freundlich einlade. Für gute Speiſen und 
Getränke, ſowie für friſche Kuchen und Semmel 
wird beſtens geſorgt ſein. Um recht zahl⸗ 
reichen Beſuch bittet f 


W. Hoppe 
im Gaſthaus zur Landeskrone“ in Großbiesnitz. 
14526] In der Heyn'ſchen Buchhandlulſg 


E. Remer), Obermarkt No. 23., iſt zu haben: 
J. F. Kuhn: Anleitung, wie 


ER 


rechtsgültige Teſtamente 


außergerichtlich entworfen und ohne Zuzie⸗ 
hung eines Juriſten errichtet werden koͤnnen. 
Nebſt der Lehre von der geſetzlichen Erbfolge 
in den Preußiſchen Staaten. Für jeden ge⸗ 
bildeten Staatsbürger, welcher ſich hierüber 
näher unterrichten will. Mit Formularen. 
Zweite Auflage. 8. Preis: 15 Sr‘, 
Dieſe Schrift ſollte in keinem 1 
von nur einigem Belang fehlen, insbeſondere 
weil ſie Anleitung giebt, wie rechtsgültige 
Teſtamente von Jedem ſelbſt errichtet werden 
können, ohne in irgend einer Beziehung ger 
gen die Geſetze zu fehlen; und weil es dem 
Teſtirer nicht ſelten viel Beruhigung gewährt, 
daß der Inhalt feines Teſtamentes nicht laut⸗ 
bar werde. ur 
— — — 
Reise- Karten. 

Die so beliebten, durch Rich- 
tigkeit und Zweckmässigkeit, wie durch 
Billigkeit sich auszeichnenden Post-, 
Reise- u-Eisenbahnkarten 
von Mittel-Europa, . Handtke 
und Kunsch (Verlag von €. Flemming), 
im Preise von 15 Sgr. bis 2 Thlr. 5 Sgr., 
elegant ausgestattet, sind fortwährend 
vorräthig in Görlitz bei G. Köhler, 
Koblitz, Heinze u. Co. und in der 


Heyn’schen Buchhandlung. 140961 
2 er 9 
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| Ertra⸗Beilage zu No. 95. des Görlitzer! 


Sonntag, den 15. Auguſt 1852. 
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bſition⸗Metall⸗Schreibfedern 
222 mit Gutta- Percha überzogen??? ER 
welche alle anderen Sorten von Stahlſchreibfedern 
übertrifft, jo wie auch eine große Auswahl von Stahl⸗ 
federn, Stahlfederhaltern und Bleiſtiften, welche 
während des Marktes in en gros und en detail verkauft 
werden, empfiehlt zu den billigſteu Preiſen 9 
Jules le lere, 
Stahlfederhandlung aus Berlin. £ 
| Probekarten mit 30 verſchiedenen Sorten à 5 Sgr. 
werden ausgegeben und nach getroffener Wahl zu dem⸗ 8 
4 selben Preiſe als Zahlung zurückgenommen. 
) Mein Stand iſt in der Reihe Hrn. Kfm. Berliner 8 
gegenüber. | Ber 
NB. Bitte genau auf Stand und Firma zu achten. [4621] 
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erſte und größte Bazar 
—ů fertiger Herren-Kleidung 


Sirismund Goldschmidt 


I aus Breslau 

den hieſigen Jahrmarkt. . B 
0 Wollen Sie moderne Garderobe zu außerordentlich billigen Preiſen * 
kaufen, fo kommen Sie gütigſt na { 
T: dem Obermarkt No. 126 


7 
— 0E 


Torisetzung des Ausverkauf 


0 von Manufaktur⸗, Mode-, Schnitt,, Weiß⸗Waaren, 
Mantillen. Bournuſſen, Damen⸗Mänteln, Rad⸗ 
5 Mänteln, Jäckchen, Viſites ꝛc., 2 
welcher am vorigen Jahrmarkte im Kürſchner Schmelzen hen Lokale & 


ſtattgefunden hat, ift diesmal durch eine große Auswahl, mehrerer Ge⸗ 
N genſtände ergänzt worden. Beſonders durch ein großes Tücherlager. : 


